
Drittes Kapitel. Die römifche Baukwnft. 271 

Was zunächft diefes letztere Element betrifft, fo ift es nur als eine Fort- Säulenbau. 

fetzung des griechifchen Säulenbaues in deffen fpäterer Erfcheinungsform zu be- 
trachten, und es gelten von ihm diefelben Bemerkungen, die wir über die grie- 
chifche Architektur der letzten Epoche zu machen hatten. Wir finden auch hier, 

felbft wo der Säulenbau felbftändig auftritt, vorzüglich das 
Beftreben nach koloffalen Dimenfionen, welches, zumal an 

den Tempeln, einerfeits dem Kern des Bauwerkes eine 

größere Ausdehnung zu verleihen, anderntheils durch Häu- 

fung der umgebenden Säulenhallen impofanter zu wirken 
ftrebt. Nicht allein der Dipteros kommt daher häufig vor, 
fondern es wird derfelbe, in Nachwirkung einer altitalifchen 
Anlage, indem man auf die Anordnung der Vorhallen etrus- 
kifcher Tempel zurückgeht, für die Vorderfeite noch dahin 
umgelftaltet, daß diefe nicht felten eine Tiefe von drei bis ||& 8 
vier Säulenftellungen gewinnt. Manchmal auch wird die Vor- 
halle ganz nach Art etruskifcher Tempel gebildet, während |®_® ® ® 
die drei übrigen Seiten der Cella fich mit Halbfäulen in der er. 
Weife eines Pfeudoperipteros umgeben (fo am Tempel der 
Fortuna virilis, Fig. 247). Ueberhaupt wird der Grundplan 

der Tempel häufig dem des griechifchen nachgebildet, ob- 
wohl auch manchmal die etruskifche Form zur Geltung kommt, anderer Geftal- 
tungen des Grundrißes, von denen fpäter die Rede fein wird, zu gefchweigen. 

Der Styl diefes Säulenbaues fchließt fich ebenfalls dem fpätgriechifchen a 

Tempel. 

Fig. 247. Tempel der 
Fortuna virilis, 

Fig. 248. Römifch-korinthifches Kapitäl. Fig. 249. Römifches Compofita-Kapitäl. 

an. Wie dort wird auch hier von den einfacheren Formen, den dorifchen und 

ionifchen, mehr abgefehen, und wo fie zur Anwendung kommen, da gefchieht 
dies in unerfreulich trockener, nüchterner Weife. Die römifche Behandlung der Dorifche. 
dorifchen Säule folgt der von den Etruskern angebahnten, indem fie die aus einem 
Wulft und aufliegenden Plättchen beftehende Bafıs fefthält, auch wohl eine attifche


